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ben und hohl. Zum Sammehi werden die Duft-

stoffe direkt oder in Lipiden aus den Labialdrü-

sen gelöst von Quasten an den Vordertarsen

aufgesogen. Im Schwebflug werden sie sodann

von den Vorderbeinen über die Mittelbeine in

die aufgetriebenen Behälter der Hintertibien

überführt. Mit welchem Ziel sie diese Behälter

wieder verlassen, ist bisher nicht bekannt. Auch
über die genaue Funktion der gesammelten

Duftstoffe besteht bis heute Unklarheit, sie dürf-

te jedoch eine Rolle in der Fortpflanzungsbio-

logie der Bienen spielen (Gerlach 1995a und
1995b).

Durch Kenntnis des Duftstoffsammelver-

haltens ist es dem Entomologen möglich, Pracht-

bienenmännchen mittels synthetischer Duftstof-

fe im Gelände anzulocken.

Untersuchungsgebiet

Die Station Panguana wurde 1968 von Maria

und Hans-Wilhelm Koepcke gegründet. Seit

dieser Zeit konnten dort viele zoologische Un-

tersuchungen durchgeführt werden. Ein gro-

ßer Teil davon befasst sich mit Wirbeltieren,

besonders mit Fröschen (Duellmann 1978, Mee-

de 1980, Schlüter 1987). Die Station liegt am Rio

LluUapichis, einem Nebenfluss des Rio Pachi-

tea, welcher in den Rio Ucayali, einen der bei-

den Quellflüsse des Amazonas, mündet (Pro-

vinz Pachitea, Departamento Huänuco). Die

geographischen Koordinaten betragen 9°37'S,

74°56'W, die Höhe liegt bei ca. 260 m (H. W.
Koepcke 1987). Panguana befindet sich somit

im südwestlichen, andinen Randbereich des

Amazonasbeckens. Das Relief ist schwach hü-

gelig, der mittlere Jahresniederschlag beträgt

in etwa 2200 mm. Die Station liegt im Terra-

Firme-Gebiet, d.h. in Wäldern, die in der all-

jährlichen Regenzeit von November bis März
nicht überschwemmt werden (J. Koepcke 1987).

Sie ist von einem 2 km^ großen, von Wegen
durchzogenen Primärwaldgebiet umgeben.

Ergebnisse

Insgesamt konnten 32 Prachtbienenarten in

Panguana nachgewiesen werden. 16 der Arten

wurden in dem Zeitraum 28. September bis 6.

Oktober 2000 gefangen, vier weitere stammen

aus früheren Aufsammlungen (Euglossa analis,

E. cognata, E. bidentata und Eulaema polyzona). In

der ZSM konnten somit 20 Prachtbienenarten

untersucht werden.

Die nachgewiesenen Arten sind im Folgen-

den aufgelistet. Hinter jeder Art ist vermerkt,

ob sie von Mitarbeitern der Zoologischen Staats-

sammlung München (ZSM) und damit in der

Trockenzeit oder von R. Dressler (DR) und da-

mit in der Regenzeit (25.1.-18.2.1975) gesam-

melt wurde.

Aglae caerulea Lepeletier & Serville, 1825; DR

Eufiiesea flaviventris (Friese, 1899); ZSM, DR
Eufi'iesea fragrocara Kimsey, 1977; DR
Eufriesea pulchra (Smith, 1854); ZSM, DR

Euglossa amazonica Dressler, 1982; ZSM, DR
Euglossa analis Westwood, 1840; ZSM, DR
Euglossa augaspis Dressler, 1982; ZSM, DR
Euglossa bidentata Dressler, 1982; ZSM, DR
Euglossa chalybeata Friese, 1925; ZSM, DR
Euglossa cognata Moure, 1970; ZSM, DR
Euglossa despecta Dressler, 1982; ZSM, DR
Euglossa gaianii Dressler, 1982; DR
Euglossa ignita Smith, 1874; ZSM, DR
Euglossa imperialis Cockerell, 1922; ZSM, DR
Euglossa intersecta Latreille, 1938; ZSM, DR
Euglossa ioprosopa Dressler, 1982; DR
Euglossa mixta Friese, 1899; ZSM, DR
Euglossa modestior Dressler, 1982; DR
Euglossa parvula Dressler, 1982; DR
Euglossa perviridis Dressler, 1985; DR
Euglossa piliventris Guerin, 1845; DR
Euglossa rugilabris Moure, 1967; ZSM, DR
Euglossa singularis Mocsäry, 1899; DR
Euglossa spinigaleis, nomen nudum; DR. Die Art

wurde in den 60er Jahren von Moure (Curi-

tiba, Brasilien) benannt, aber bisher nicht

beschrieben. Es handelt sich aber wohl um
eine eigene, wenngleich nomenklatorisch

unbenannte Art. (Dressler, pers. Mitt., nach

Vergleichsmaterial bestimmt).

Euglossa viridifrons Dressler, 1982; DR

Eulaema cingulata (Fabricius, 1840); ZSM, DR
Eulaema bombiformis (Friese, 1923); ZSM, DR
Eidaema meriana (Olivier, 1789); ZSM, DR
Eulaema mocsaryi (Friese, 1899); ZSM, DR
Eidaema polyzona (Mocsäry, 1897); ZSM, DR
Eulaema seabrai Moure, 1960; DR

Exaerete smaragdina (Guerin, 1845); ZSM, DR
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Abb. 1. Eiiglossn nigüabris. a. Tufts der linken Mitteltibia. b. Linker mittleren Metatarsus mit typischer

Behaarung und bikonkaver Form der Hinterkante, c. Linkes Hinterbein mit dreieckiger Hintertibia.

d. Genitalkapsel.

Wie beim Fang an Duftstoffködern üblich, wur-

den in erster Linie männliche Euglossini ange-

lockt und gefangen. Nur von Euglossa spini-

galeis und Eiilaema seabrai wurden (ausschließ-

lich) weibliche Tiere gefangen. Dressler fing in

Panguana außerdem je ein Exemplar von äff.

Euglossa liopoäa Dressler, 1982 und äff. Euglossa

crassipundata Moure, 1968.

Von der seltenen Art Euglossa nigüabris

konnten vier Männchen in Panguana gefangen

werden. Sie wurden mit dem Schlüssel von

Bonilla-Gömez & Nates-Parra (1992) bestimmt.

Der Holotyp der Art ist allerdings weiblich

und in der Artbeschreibung finden sich keine

Angaben zu männlichen Tieren (Moure 1967).

Euglossa nigüabris ist im Feld kaum von den

sehr häufigen nächstverwandten Arten £. cha-

lybeata, E. ignita und E. imperialis zu unterschei-

den, weist jedoch einige charakteristische Merk-

male auf, die bisher noch nicht dokumentiert

oder beschrieben wurden. So sind die beiden

tufts der Mitteltibien fast gleich groß und annä-

hernd dreieckig (Abb. la). Die Hinterkante des

mittleren Metatarsus ist durch ihre bikonkave

Form für die gesamten Euglossini einmalig

(Abb. Ib). Ebenso charakteristisch sind die Form
und die langen Randfransen der Hintertibia

(Abb. Ic), während sich die Genitalkapsel nicht

wesentlich von den nächstverwandten Arten

unterscheidet (Abb. Id).

Diskussion

Alle 20 Arten der in der ZSM vorliegenden

Tiere wurden in den Monaten Juli bis Oktober,

also in der Trockenzeit gefangen. Möglicher-

weise ist dies auch der Grund dafür, dass kei-

nes der vorliegenden Exemplare das Pollinari-

um einer euglossophilen Orchidee trägt. Le-

diglich ein Männchen von Eulaema meriana trägt

ein OrchideenpoUinarium, das einer Orchide-

engruppe (Spiranthinae) angehört, die nicht zu

den sog. Parfümblumen zählt, d.h. nicht aus-

schließlich Duftstoffe, sondern Nektar in lan-

gen Spornen anbietet. Das PoUinarium ist der

ventralen Oberfläche des Labrums der Biene

angeheftet (vgl. Singer & Sazima 1999). Dres-
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sler besuchte Panguana hingegen in der Regen-

zeit vom 25. Januar bis 18. Februar 1975 (pers.

Mitt.). Die 20 in der Trockenzeit fliegenden

Arten konnte er damals auch alle nachweisen,

zusätzlich 12 weitere Prachtbienenarten. Diese

Beobachtung verdeutlicht, dass Euglossinen in

der Regenzeit - der hauptsächlichen Blütezeit

euglossophiler Orchideen - in größerer Arten-

zahl von Duftstoffködern angelockt werden,

was darauf schließen lässt, dass einige Arten in

der Trockenzeit vermindert oder überhaupt

nicht fliegen. Diese Beobachtung kannman auch

in Bolivien (Yungas) bestätigt finden (H. Hei-

der, mündl. Mitt.).

Auch aus dem Nationalpark "Henri Pittier"

in Venezuela existiert eine Liste der Prachtbie-

nenarten (Gonzales 1996). An 13 Fundorten,

die sich über Höhenlagen von bis 1750 m
verteilen, wurden dort 2 Jahre lang wiederholt

Prachtbienen geködert. Insgesamt konnten 35

Arten nachgewiesen werden. In Vergleich dazu

sind die 32 Arten für das 2 km^ große Gebiet

von Panguana relativ hoch, besonders im Hin-

blick auf die kurzen Sammelzeiten. Dies spricht

für eine sehr hohe Biodiversität in den Wäldern

der biologischen Forschungsstation. Weitere

Aufsammlungen über einen längeren Zeitraum

und mit zusätzlichen Duftstoffen wären daher

sehr vielversprechend.

Dressler (1985) gibt für die "Tambopata

Reserved Zone" nach zweijähriger regelmäßi-

ger Köderung 39 Euglossinenarten an. Das Tam-
bopata-Gebiet, nahe Puerto Maldonado, befin-

det sich etwa 750 km südöstlich von Panguana,

ebenfalls im peruanischen Randbereich des

Amazonasbeckens. Die Artenzusammensetzung

von Panguana stimmt größtenteils mit derjeni-

gen von Tambopata überein. Allerdings wur-

den sieben der 32 Arten aus Panguana in Tam-
bopata nicht gefunden: Der Brutparasit Aglae

caerulea, Euglossa ioprosopa und £. parvula, die

vielerorts häufige £. mixta, die äußerst seltenen

Arten E. rugüabris, E. perviridis und £. spinigaleis.

Dank

Für die wertvolle Hilfe in allen die Euglossinen

betreffenden Fragen danke ich G. Gerlach (Botani-

scher Garten München) und K. Schönitzer (ZSM).

Weiterhin gilt mein Dank der Leiterin der Station

Panguana J. Diller und den Teilnehmern der Sam-
melexkursionen 1998 imd 2000: H. und E.-G. Bur-

meister, E. Diller, T. Kothe, G. Riedel, W. Schlang

und L. Stipetic. Mein besonderer Dank gilt R. Dress-

ler (Gainesville, Florida, USA), welcher mir freund-

licherweise seine umfangreichen Informationen

aus der Feldarbeit und der Sammlung in Gainesvil-

le zur Verfügung stellte.

Zusammenfassung

Im Jahr 2000 wurde von Mitarbeitern der Zoologi-

schen Staatssammlung München eine Sammelex-

kursion zur biologischen Forschungsstation Pan-

guana im Tieflandregenwald von Peru durchge-

führt. Mittels synthetischer Duftstoffe wurden dort

Euglossini geködert. Bei der Auswertung und Be-

stimmung des gesammelten Materials in der Zoolo-

gischen Staatssammlung München und der Litera-

tur stellte sich heraus, dass bereits R. Dressler 1975

dort Prachtbienen gesammelt hat, ohne die Ergeb-

nisse zu publizieren. Beide Aufsammlungen erga-

ben zusammen 32 Arten. Dies lässt auf ein äußerst

reiches Arteninventar an Euglossini im 2 km- gro-

ßen Primärwaldgebiet von Panguana, besonders

im Vergleich mit anderen untersuchten Gebieten,

schließen. Zudem werden wichtige morphologi-

sche Merkmale der seltenen Art Euglossa rugüabris

Moure elektronenmikroskopisch dokumentiert.

Resumen

En el ano 2000 algunos miembros del museo Zoolo-

gische Staatssammlung München realizaron una

expediciön a la estaciön Panguana situada en la

selva baja del Peru. Con cebos (sustancias olorosas

sinteticas) se logrö atraer y capturar a himenöpteros

Euglossini. Durante la examinaciön y determina-

ciön del material coleccionado y por medio del es-

tudio de la literatura correspondiente se manifestö

que R. Dressler ya habia atraido y capturado a

euglosinos en Panguana en el afio 1975 sin haber

publicado los resultados. Ambas colecciones con-

tienen en total 32 especies. Esto hace suponer que

existe un inventario de especies euglosinas extraor-

dinariamente rico en los 2 km^ de bosque primario

de Panguana, sobre todo en comparaciön con otras

äreas de estudio. Ademäs se documenta a caracte-

risticas morfolögicas importantes de la especie rara

Euglossa rugüabris Moure por medio de fotografias

con microscopio electrönico.
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